
WELT.  ONEN UN.  - MISSION C: Vor allem ber 1St den utoren
Rendtorft S f Hegermann (& ff.);

Peter Rohner (Fifse:), Mitmenschlichkeit Mann (S 12 un Rohner (S 146
die kritiklose UÜbernahme VO:  e gesell-eine Ilusion? Dıiıe Weltreligionen 1m schaftskritischen Einseitigkeıiten übelzuneh-

Blick ZUrF Gemeinschaft. (Reıihe „Expe- HC111 Es 1St eintach unwahr, den Menschen
riment Christentum“, Nr. 19.) Verlag 1Ur als Produkt seiner Umwelt verstehenPfeifter, München 1973 158 Seıten. wollen un die „persönliche, indivi-
S 14,80 duelle Menschlichkeit“ als ALÜXUS“ be-

Zzeichnen 85 17); den WIr uns nıcht leistenEs bedeutet immer eın Experiment, können. Schon die 1 ersten S5atz des
wenn mehrere utoren unterschiedlicher
Provenıenz ZU) Jeichen Thema reden. Buches ausgesprochene These „Die Welt

das siınd 1n erstier Linıe und VOr allemIn den meisten Fiällen mißglückt e8, Lei- die anderen Menschen“ 1St 1m Grunde Sarder auch 1 vorliegenden Falle
Das Buch wendet sich „Geistliche nıcht altbar, sondern verrat 1Ur modische

und Laien“ und will interkonfessionell Tendenzen.
Dıie Beiträge über das Thema Miıt-und interreligiös se1n. Die Autoren wollen menschlichkeit 1n anderen Religionen hät-VO  e} ıhrer wissenschaftlichen Konzeption

bzw. ıhrer theologischen Konftession her ten 1er manches wettmachen können,
ZU IThema „Mitmenschlichkeit“ 1n den ranken ber daran, daß s1e außer

dem VO  3 Graubard Salr N1:  cht „Aus derReligionen Stellung nehmen. Sıe tun das, Sıcht anderer Religionen“ geschrieben WUur-indem s1e die anthropologischen Aspekte
der jeweiligen Religion deuten. Das 5C- den un völlig der Sache vorbei-

gehen vgl Paret un Mann) Lediglichschieht teıils engaglert (wıe be1 T. Rend- Graubard und Bürkle versuchen, auf dietorff, Frıes, Gründel un Graubard), desteils distanziert (wıe bei Hegermann und Realitätsbezogenheit Judentums
Bürkle), teils sorgfältig, teıls oberflächlich (DSi 72 bzw. auf die Entdeckung des

Nächsten 1 Hinduismus (S 101 e1n-(wıe be; Paret, Mann und dem Heraus-
zugehen.geber selbst). Am Schlu{ß möchte Rohner „Hilfen ZuUurDas Buch hat War eınen gemeinsamen

Nenner, un die Vertasser möchten ıhre Praxıs“ geben (S 135 Dabei vergißt
zunächst alles, W 4as die anderen bisherBeiträge auch aut denselben bringen, ber

Zesagt aben, un verliert sich dann inschon die Einteilung ın „Beiträge AUS$S
christlicher Siıcht“ un „Beiträge AaUus der dem Durcheinander anthropologischer
Sıcht anderer Religionen“ verrät, W1€e — Grundfragen. Mıt programmatischen

Appellen w1e „Freude vermitteln“ undnıg homogen diese Konzeption 1St. Hınzu
kommen fatale Abweichungen 1n der Exe- „kreatıve Aggression“ betreiben aßt sich
SCSC. W1e S1e beispielsweise der Aus- keine Mitmenschlichkeit So hın-
legung des Gleichnisses VO: barmherzigen terläfßt das Bu: eım Leser den Eindruck,

da{ß hier ‚W dI eın großes Thema anvısıertSamariter 7zwischen Hegermann und Frıes
deutlich werden: Es 1St einfach exegetisch wurde, dafß ber die Thematik selbst NUur

nıcht 1n Ordnung, wenn heute immer W1e- sehr oberflächlich durchdacht worden ISt.
der behauptet wırd vgl 28 E „ Jesus DPeter Gerlitz
wandte sıch VOrTr allem die Areligiösen
seiner Zeit“, und der barmherzige ama- Gottfried Oosterwal, Modern Messı1anıc
rıter se1 eın „typisch areligiöser Geschäfts- Movements 45 Theological and Miıs-

S1ONAarYy Challenge Institute otf Menno-mann“ sCewesen (so Hegermann). Solche
und ahnliche Klischeevorstellungen WCI- ıte Studies, Elkhart, In  5} u
den ın dem Buch haufenweise übernom- 55 Seıten. Geh 1,00
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Klaus Weltmissions-Konfe-Fast hatte Inan sıch damıt abgefunden, Viehweger,
da{fß das vielleicht erregendste Kapiıtel —- TeNZ Bangkok. Samudhprakan ılo-
derner Religionsgeschichte 1n eıner unüber- 31 Siebenstern-Taschenbuch 176
schaubaren Fülle VvVon meIlst soz1alwıssen- Siebenstern Taschenbuch Verlag, Ham-
schaftlichen Einzeluntersuchungen verbor- burg 1973 192 Seiten. Kart. 4,90
gCcn bliebe zugänglıch NUur für einıge
Experten, unverstanden 1n seiner ökume- Dieser Band 1st der dritte ber die

Weltmissions-Konferenz VO  3nısch-missionarischen Relevanz. 5Sozusagen wichtige
1n etzter Stunde hat eın adventistischer Bangkok. Dıie Berichterstattung ber eine
Missionswissenschaftler, VO:  3 Hause AUN olch völlig ungewöhnliche Tagung 1st
Holländer, jetzt 1n den USA, eingegrif- schwierig, Klaus Viehweger ber 1St
ten un! Z  N, W 4s kaum noch möglich gelungen, dıe Ostasıatische Wirklichkeit,
schien: 1n gedrängter Form einen Leitfa- das Geschehen VO':  3 Bangkok, die theolo-
den geliefert, der die chaotische Vielfalt gischen Schwerpunkte un: die Auseıiınan-
der Phänomene entwirrt und zuverlässige dersetzung ber Grundsatzfragen der Mis-
Durchblicke ermöglıcht. Für die Bestands- sionstheologie w1ıe auch die wesentlichen
auinahme kann 1n diesem Rahmen freilich Teile der Dokumente 1n diesem Taschen-
Nur autf die Speziallıteratur verwıesen buch vereinıgen. Nımm un lıes das
werden, die csehr gründlich USammMeNSE- mu{(ß jedem empfohlen werden, der Auf-
stellt 1sSt für Cargo-Kulte waren Jjetzt klärung darüber verlangt, W as auf der
noch die Studien VO  3 F. Steinbauer, für Missionskonferenz nahe der thailändischen
den Kimbanguismus die VO:  3 M.- Mar- Hauptstadt die Jahreswende 972/73
tın hinzuzufügen). Die eigentliche Le1i- geschehen ISt. Gıing 1er der Ckumenische

des Verft. liegt 1n dem Nachweis, Rat der Kirchen VO  3 einer einseitigen
Perspektive aus”? War falsch Program-daß monokausal-politische, -soz1ale, -öko-

nomische der andere Erklärungen den miert, hat wesentliche Gesichtspunkte
mess1i1anıschen Bewegungen ebensowenig unterdrückt, manipuliert, W 1e 6 uns eiıner

der deutschen Beteiligten heute laubengerecht werden Ww1ıe die Missiologen
Zze1tweise beliebte Theorie, dafß eine machen will? Viehweger rückt die Dınge
Reaktion auf westlich-christliche Eıinflüsse zurecht, iındem die Konterenz auf ıhrem

asıatischen Hintergrund (Vietnam, For-zugrunde liegen musse Margull, Beyer-
MOSAa, Thailand) un!: 1n iıhrer weltweitenhaus A - Sanz schweigen VO  3 der oft

postulierten Bindung „messianischer“ Phä- Bedeutung interpretiert. Da werden dıe
Oomene eın linear strukturiertes e1it- Schlagworte durch ausführliche Zitate au

den Aussagen un: Dokumenten ersetZt,denken. Der ert plädiert miıt echt für un der Autor widmet einen erheblicheneın yanzheitliches Verständnis, das die 16
weilıge Bewegung als Religion SUul1 generI1s Teıil des Textes den offiziellen Anspra-

chen VO  3 Thomas (Vorsitzender desnımmt, natürlich difterenzierter Be- Zentralausschusses des RK) und Philiprücksichtigung des Kontextes, und damit
auch der Fragen ansichtig wırd, die durch Potter (Generalsekretär) un deren In-

terpretation SOW1e den drei Sektionsbe-solche Bewegungen den Kirchen und ihrer richten. Entscheidend für die Brauchbar-Mission gestellt S1N! nach der Vitalität
ıhrer Gottes- un Geistes-Beziehung, der keit dieses Bandes ber 1St die Fähigkeıit

des ehemaligen Musikkritikers Viehweger,Qualität ıhrer Gemeinschaft, der Durch- dıie schillernden Facetten eines sıchschlagskraft ıhrer Hoffnung. Daß auch die liıterarıschen un ın Worten kaum faß-Kirchen ihrerseits Fragen stellen haben, baren Ereignisses, w1e CS Bangkok Warl,braucht darum, WI1e der erf. überzeugend einzufangen. Au bei einer „postlite-zeigt, nıcht verschwiegen werden. rarıschen“ Konfterenz s1e WAar ihrem
Hans-Werner Gensichen Vorläufer VO'  - Mexıco Cıty 1963 durch-
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